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Was wird Locarno bringen ?
Eine der ersten Zeitungen Deutschlands schreibt : „Eu¬

ropa steht vor einem der größten Wende¬
punkte seiner Geschichte . Die Unterhändler , die
nach Locarno gehen , tragen bei sich die Entscheidung über
Krieg und Frieden . An Frankreich ist es , zu wählen.
Frankreich trägt vor der Geschichte die Verantwortung , ob
Europa wirtschaftlich und politisch dem Untergang entgegen¬
gehen oder ob es sich von seinen Wunden erholen soll .
Deutschland hat die Hand ehrlich zum Frieden geboten ,
Frankreich hat zu beweisen , daß auch ihm am Frieden ge¬
legen ist .

"
So weit möchten wir in der Einschätzung der '^vorstehen¬

den Ministerkonferenz nicht gehen . Denn wen. /s tatsächlich
so wäre , dann bliebe Mussolini trotz Faszistenratstagunö
nicht weg .

Eine europäische Großmacht denkt aber anders über
Locarno : Rußland . Sein Außenminister Tschitscheriv
hat sich eiligst in die Bahn gesetzt , um noch Dr . Strese -
mann vor seiner Abreise nach Locarno persönlich sprechen
zu können . Moskau hat wirklich ernstliche Sorgen . Man
fürchtet eine Aenderung der deutschen Ostpolitik, fürchtet ,
daß 7°

eutschland in die Arme des sowjetfeindlichen Völker¬
bund s fallen und verstrickt werden könnte . Das wäre aller¬
dings ein politischer und wirtschaftlicher Schaden von unab¬
sehbarer Tragweite für das große Slavenreich.

Na , so weit wird es nicht kommen . Die Reichsregierung
hat wiederholt aufs Bestimmteste erklärt, daß der Sicher¬
heitsvertrag an den Beziehungen zwischen Deutschland und
Rußland , wie sie in den Tagen von Rapallo ausgenommen
wurden , nichts ändern dürfe und werde , also Englands
stiller Wunsch keinerlei Aussicht auf Erfüllung habe . And
doch wird und kann auf der Konferenz Weltgeschichte
gemacht werden. Denn ein Stück Weltgeschichte wird für
langen Zeiten die deutsch - französische Frage blei¬
ben . Ihre Lösung berührt nicht nur die Geschichte West¬
europas , das nach wie vor den Brennpunkt des Welt¬
geschehens bildet , sie greift mit ihren Nachwirkungen auch
hinüber zu den Slaven Osteuropas. Daher die große Ver¬
antwortung , die die Konferenz nicht nur für Deutschland ,
sondern noch mehr für Frankreich bringt . Jetzt gilt es , ob
das Wort „Frieden "

, mit dem man in Paris in den letzten
Tagen so gar freigebig und großspurig um sich warf , nur
eine leere hohle Redensart oder ein ernstes Herzensznliegen
für den Franzosen ist , der jahrhundertelang mit e

' zer wah¬
ren Wollust dem Kriegshandwerk ergeben war und heute
noch ist .

Man sollte freilich meinen, Frankreich hätte endlich das
ewige Händeln mit Deutschland satt . Es hat ja in seinem
eigenen Hauswesen heute so viel Widerwärtigkeiten auszu¬
fechten, daß ihm die Lust , sich ewig an seinem deutschen
Nachbarn zu reiben, gründlich vergehen sollte. Da reist sein
Finanzminister nach Washington , um mit dem großen
Gläubiger ins Reine zu kommen , aber mit Vergleichsvor¬
schlägen, die der Amerikaner kurzerhand als „unmöglich "
abweisen mußte. Da klopft mit Ungestüm seit sechs Mo¬
naten der kühne Abdel Krim an das Tor des französi¬
schen Kolonialreichs , und gleichzeitig kündigen die tapferen
Drusen im fernen Syrien der französischen Mandats¬
wirtschaft den Gehorsam. Und zu alledem kommen die Fi¬
nanz- und Steuersorgen , die mit jedem Monat größer wer¬
den und die zuletzt, ob man es in Paris gern oder un¬
gern will , auch Frankreich zwingen werden, seine unsinnig
kostspielige Rüstung „ abzubauen"

. Hat man doch in Amerika
Frankreich vorgerechnet , daß es 35 Milliarden seiner Vor¬
kriegsschulden , an denen es heute noch zu verdauen hat , aus¬
schließlich dem Rachegedanken gegen Deutschland verdankt:
daß es viele Milliarden , und zwar wiederum zu demselben
Zweck, seinerzeit nach Rußland ausgegeben hat, und daß es
heute nicht nur dem Moloch seiner eigenen riesigen Militär¬
macht märchenhafte Summen in den unergründlichen Rachen
wirft , sondern daß es aus lauter Haß und Angst zum Ueber -
fluß auch noch die polnischen und tschechischen Heere mit
eigenem Geld unterstützt .

So läge es im wohlverstandenen Interesse Frankreichs
selbst , seine Hand aus Deutschland zurückzuziehen. Warum
immer noch nicht die Kölner Zone räumen ? Vertrags -
wäßig hätte sie am 10 . Januar d . I . geräumt sein müssen.
Jetzt sind es neun Monate , daß dieses himmelschreiende Un¬
recht des Vertragsbruchs währt . Warum das Saar¬
gebiet immer noch von Deutschland trennen ? Oder hofftder Franzose, daß in zehn Jahren die Stimmung der Saar¬
länder franzosenfreundlichersein werde als heute ? Das Iahr -
tausendjubiläum mußte ihn wahrlich eines besseren belehren .
Wozu die Rheinlandbesetzung überhaupt noch , wenn
ein Sicherheitsvertrag gemacht werden soll ? Beides neben¬
einander ist einfach ein Widersinn. .

Alle diese Steine des Anstoßes und noch ändere — wir
nennen nur die Kriegsschuldlüge und den Kolonien¬
raub — sie müssen beseitigt werden, wenn auf der Konferenz
km wirkliches und annehmbares Ergebnis erzielt werden

Tagesspiegel
Reichspräsident von hindenburg feiert am 2 . Oktober den

78 . clurtstag.
Reichspräsident von Hindenburg wird im Lauf des No¬

vember zu einem Besuch der württembergischen Regierung
in Stuttgart eintrcsfen.

Die deutsche Abordnung wird am Samstag abend mit
Londerzug von Berlin nach Locarno abreisen .

Die Reichsregierung hak eine Denkschrift über die bisher
getroffenen Maßnahmen zur Preissenkung, die bereits be¬
kannt sind, veröffentlicht .

Der russische Volkskommissar Tschitscherin ist in Be' lin
eingetrosfen.

Die deutschen Teilnehmer am interparlamentarischen
Kongreß in Washington sind am 28. September in Neuyork
angekommen und von hervorragenden Deutsch-Amerikanern
begrüßt worden.

Die Pariser Blätter sind sehr befriedigt, daß England sich
In der Ablehnung der deutschen mündlichen Erklärung so
entschieden an die Seite Frankreichs gestellt und sie genau
in gleichem Sinn beantwortet habe. — Das war doch alles
verabredet.

soll . Andernfalls tausendmal schade um das Papier — die
Aufregungen und die Zeitversäumnis und die Kosten , die
man an den Sicherheitsoertrag nun volle acht Monate ver¬
schwendet hat. 11.

Der Notenwechsel über die Konferenz -
einladung

Die deutsche Note
Berlin , 30. Sept. (Amtlich .) Die Antwort der Reichs-

cegierung auf die Einladung zu der Ministerzusammenkunft
ist am 26. September in Paris , London und Brüssel über¬
reicht worden und hat folgenden Wortlaut :

Die deutsche Regierung beehrt sich , auf die überreichte
Note -u erwidern , daß sie den Wunsch der verbündeten Re-
gieri' .lgen , die Verhandlungen über den Abschluß eines
Sicherheitsvertrags nicht in die Länge zu ziehen , durchaus
teilt . Sie erhofft auch ihrerseits, von einem Zusammen¬
treffen der Regierungsmitglieder der beteiligten Länder
eine Beschleunigung der endgültigen Lösung der zur Er¬
örterung stehenden Fragen und stimmt daher gemäß ihrer
Note vom 27 . August dem Vorschläge zu, diese Zusammen¬
kunft alsbald stattfinden zu lassen. Als Zeitpunkt für die in
der Schweiz geplante Zusammenkunft schlägt sie den 5 . Ok¬
tober vor.

Die mm düche Erklärung
Mit der vorstehenden Antwort haben die deutschen Bot¬

schafter mündlich und durch Ueberreichung einer gleichlau¬
tenden Denkschrift folgende Erklärung abgegeben :

In dem Augenblick , wo die Minister der beteiligten
Mächte im Begriff sind, zu wichtigen Besprechungen über die
Befestigung des Friedens zwischen ihren Ländern zusammen¬
zutreffen, hält die deutsche Regierung es für notwendig, in
aller Offenheit ihren Standpunkt in zwei Fragen bekannt
zu geben , die mit dem Zweck jener Besprechungen aufs engste
verbunden sind.

Die verbündeten Regierungen haben in de, .t voraus -
geganaenen Notenwechsel den Abschluß eines Sicherheits¬
vertrags von dem Eintritt Deutschlands in den Völkerbund
abhängig gemacht . Die deutsche Regierung hat der Ver¬
bindung der beiden Fragen nicht widersprochen , sieht sich
dadurch aber vor die Notwendigkeit gestellt, astf einen Punkt
zurückzukommen , den sie im Zusammenhang mit der Völker¬
bundsfrage gegenüber den im Völkerbundsrat vertretenen
Reaierungen bereits in ihrer Denkschrift vom September
1924 zur Sprache gebracht hat. Sie wiederholt die Erklä¬
rung , daß der etwaige Eintritt Deutschlands in den Völker¬
bund nicht so verstanden werden darf , als ob die damit zur
Begründung der internationalen Verpflichtung Deutschlands
ausgestellten Behauptungen anerkannt würden , die eine mo¬
ralische Belastung des deutschen Volks in sich schließen. Sie
glaubt, daß die in diesem Sinn am 29 . August 1924 von
der damaligen deutschen Regierung erlassene öffentliche
Kundgebung dem Ziel der Verständigung und einer auf¬
richtigen Versöhnung der Völker dient und macht sich ihrer-
seits diese Kundgebung ausdrücklichst in dem Wunsche zu
eigen , dadurch einen Zustand gegenseitiger Achtung und
innerer Gleichberechtigung herzustellen , der die Vorausset¬
zung für einen Erfolg der jetzt in Aussicht genommenen
vertrauensvollen Aussprache bildet .

Das angestrebte Ziel der Verständigung und Versöh¬
nung würde ferner beeinträchtigt werden, wenn es nicht

gelänge, vor dem Eintritt Deutschlands in den Völkerbund
und vor dem Abschluß des Sicherheitsvertrags einen Streit
aus der Welt zu schaffen, der jetzt noch brennend zwischen
Deutschland und den verbündeten Ländern steht : Das ist
die Räumung der nördlichen Rheinlandzone und die end¬
gültige Bereinigung der deutschen Entwaffnungsnoke. So¬
lange der gegenwärtige von dem deutschen Volk als un¬
gerecht empfundene Zustand der Verlängerung der Be¬
setzung eines großen deutschen Gebiets fortdauert , kann das
Vertrauen auf friedliche Entwicklung , von dem die Wirk¬
samkeit der in Aussicht genommenen internationalen Ver¬
einbarungen abhängt , nicht wiederhergestellt werden.

Die Reichsregierung gibt sich der Hoffnung hin , daß die
Regierung diese Mitteilungen in dem gleichen Geist der
Loyalität aufnimmt, aus dem sie entsprungen sind, und daß
sie in ihnen den aufrichtigen Willen erkennt, für das Zu¬
standekommen des jetzt in Angriff zu nehmenden großen
Friedenswerks den Weg zu ebnen .

*

Die italienische Regierung hat am gleichen Tage eine Ab¬
schrift der deutschen Antwort auf die Einladung sowie auch
des vorstehenden Memorandums erhalten.

Die französische Antwort
Von der französischen Regierung wurde dem Botschafter

v . Hösch eine Antwort vom 89 . September zugestellt , die
mit Befriedigung die Annahme der Einladung feststellt. Die
in der mündlichen Erklärung berührten Punkte können je¬
doch in keiner Weise mit den Verhandlungen von Locarno
vermischt werden. Die erste Frage (Kriegsschuldlüge ) sei durch
den Vertrag von Versailles geregelt, an dem die Verhand¬
lung über den Sicherheitsvertrag keine Aenderung vor¬
nehmen könne . Bezüglich der Räumung des Kölner Gebiets
und der damit zusammenhängenden Abrüstung Deutschlands
hänge es nur von Deutschland selbst ab , ihre Bereinigung
durch die Erfüllung der deutschen Verpflichtungen zu be¬
schleunigen . Die französische Regierung nehme Vermerk von
dem deutschen Einverständnis, daß die beiden Punkte keine
Bedingungen oder Vorbehalte für die Konferenz sein sollen.

Die englische Antwort
Die vom Auswärtigen Amt in London dem Botschafter

Sthamer übergebene Antwort stellt mit Genugtuung fest ,
daß die Annahme der Einladung ohne Vorbehalt erfolgt
sei und daß die in der mündlichen Erklärung aufgeworfenen
Fragen keine Vorbedingung für eine Zusammenkunft der
Außenminister bilden . Sie stehen ja auch in keinem Zu¬
sammenhang mit den bevorstehenden Verhandlungen . Mit
Befriedigung stelle die britische Regierung ferner fest, daß
die deutsche Regierung keine Einwendungen gegen die wesent¬
liche Bedingung jedes gegenseitigen Vertrags , nämlich gegen
den Eintritt Deutschlands in den Völkerbund erhebe . Die
Frage der Verantwortlichkeit Deutschlands für den Krieg
werde in dem Sicherheitsvertrag nicht aufgeworfen, und die
britische Regierung vermöge nicht zu erkennen , warum die
deutsche Regierung es für angebracht gehalten habe , sie in
diesem Augenblick aufzuwerfen. Die Verhandlungen über
den Sicherheitsvertrag vermögen den Vertrag von Versailles
und das britische Urteil über die Vergangenheit nicht zu
ändern . Der Zeitpunkt der Räumung der Kölner Zone
hänge ausschließlich von der Erfüllung der deutschen Ab¬
rüstungsverpflichtungen ab . „Lj

*

Ohne Räumung kein Sicherheilsvertrag
Berlin , 30 . Sept. Von gutunterrichteter Seite erfährt

die T . U . , daß in der zweiten Unterredung des Botschafters
v . Hoesch mit Briand beschlossen worden sei , den Schrift¬
verkehr zu veröffentlichen . Es mußte erwartet werden, daß
Frankreich sich bezüglich der Kriegsschuldfrage auf den Ver¬
sailler Vertrag versteifen werde. Die Reichsregierung habe
andererseits nie einen Zweifel gelassen, daß die Räumung
des widerrechtlich besetzt gehaltenen nördlichen Rheinlands -
des widerrechtlich besetzt gehaltenen nördlichen Rheinland¬
gebiets keinen Verhandlungsgegenstand bilde . An der Auf¬
fassung . der Reichsregierung, daß sie einen Sicherheitspakt
nicht abschließen kann , wenn die nördliche Zone nicht ge¬
räumt ist , habe sich nichts geändert und mit dieser Tatsache
müssen die Verbündeten rechnen . In diplomatischen Kreisen
werde es immerhin als ein Fortschritt angesehen, daß in der
Antwort auf den deutschen Schritt in der Frage der Kriegs¬
schuldlüge nicht wieder eine Einheitsfront der Verbündeten
in Erscheinung getreten sei.

Weiter wird gemeldet : Die Anfechtungsklage gegen das
Schulddiktat ist von Deutschland erhoben und von unseren
Gegnern amtlich entgegengenommen worden. Wie nun der
Prozeß bis zur Hauptverhandlung verläuft, das hängt von
dem Geschick und der Festigkeit des Klägers ab . Briand hat
sich bis aufs äußerste gewehrt. Er hat von dem Botschafter
Hoescki verlasest . daß der erste und der letzte Satz der deut»



scheu
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wegfalle . Er hat mit besonderen Schritten
gedroht , falls wir daraus nicht eingingen . Trotzdem ist das
Kabinett fest geblieben und hat sich von Inhalt und Form
der Note nichts abhandeln lassen, worauf die vier Mächte
klein beigaben . Vor einer Woche hätte Minister Stresemann
und selbst der Reichskanzler dies nicht für möglich gehalten .

Der römische Berichterstatter der Londoner „ Dailii
News " behauptet , Mussolini gehe insgeheim auf eine
Zerstörung des Sicherheitsplans aus und
arbeite statt dessen auf ein Bündnis zwischen Italien ,
Deutschland und Rußland hin .

Neue Nachrichten
Deutsche Sachleistungen

Berlin » 30 . Sept . Im August sind mit Frankreich
131 Verträge über Entschädigungslieferungen im Betrag von
7,3 Millionen Mark abgeschlossen worden , wozu noch 12
Verträge über Lieferung von Kohlen kamen . Die größte
Bestellung (Alkohol) lautete auf 2,6 Mill . RM . , dann fol¬
gen Gußeisenwaren im Wert von 437 000 RM . , 1000 Ton¬
nen Zeitungspapier im Wert von 368 000 RM . Auch 10 000
Schafe wurden geliefert . Im Juli betrugen die Aufträge
12 Millionen . Mit Belgien wurden im August nur 6
Verträge im Gesamtwert von 217 000 RM . abgeschlossen,
daher sich die belgische Regierung über die Unterbringung
der ihm beim Dawesagenten für Entschädigungszahlungen
zur Verfügung stehenden Gelder Sorge macht . Der Gesamt¬
betrag der ini ersten Entschädigungsjahr geinachten Bestel¬
lungen (außer Kohle und Farbstoffen ) beträgt für Frank¬
reich 113 , für Belgien 15,8 Mill . RM .

Die Preisüberwachung
Berlin , 30. Sept . Die Ueberwachung der Ladenverkaufs -

Preise durch die Polizei , die bisber in Berlin auf das Fleisch
beschränkt war , wurde auf das GewichtdesBrots und
auf Obst und Gemüse ausgedehnt .

Das Strafverfahren gegen Iänicke
Berlin . 30 . Sept . Das Dienststrafverfahren gegen den Dr .

Iünicke , den Schwiegersohn Eberts , wegen seiner taktlosenund beleidigenden Einträge gegen den Reichspräsidenten
Hindenburg in das Fremdenbuch eines italienischen Gast¬
hofs findet am 7 . November vor dem Reichsdisziplinar¬
gerichtshof statt . Den Vorsitz führt Senatspräsident Dr .
Großmann vom Kammergericht , Verteidiger ist RA . Wert¬
hauer .

Der Schweizer Sländeral für Beibehaltung der Wehrpflicht
Bern , 30. Sept . Bei der Besprechung des Berichts des

Bundesraks über die jüngste Tagung der Bölkerbundsver -
sommlung im Skänderat äußerte der Berichterstatter den
Wunsch , der Bundesrat möge den Anweisungen der schwei¬
zerischen Abordnung deutlich beifügen , daß die Schweiz beiallen Vereinbarungen über die allgemeine Abrüstung die inder schweizerischen Bundesverfassung enthaltenen allgemei¬nen Wehrpflichkbestimmungen nicht änkasten lassen werde .

Regierungskrise in Belgien ?
Paris , 30 . Sept . . Die „Information " berichtet , die bel¬

gische Arbeiterpartei verlange die Herabsetzung der Militär¬
dienstzeit auf 6 Monate und die Einführung einer Kapital¬
steuer . Da die Forderung wohl nicht durchdringen werde ,werde mit der Auflösung der sazialistisch- christlichdemokrati -
schen Koalition und hem Rücktritt des Kabinetts Poullet zu
rechnen sein.

Die Durchführung der deutschen Entwaffnung
London , 30. Sept . Der „ Manchester Guardian " meldet

aus Berlin , daß die Durchführung der deutschen Entwaff¬
nung gemäß den letzten Forderungen des Verbands so gutwie vollendet sei , obwohl dies mit Rücksicht auf die Oppo¬sition der „Nationalisten " sehr geheim gehalten würde . Nurdie Umwandlung des Generalstabs sei noch nicht völl¬
igen , aber in allen übrigen Fragen sei eine befriedigende
Verständigung gefunden worden . Namentlich seien die an¬
stößigen industriellen Anlagen entweder zer¬stört oder ausreichend umgestellt worden . Die Aen -
derungen der Sicherheitspolizei werden in der
Weife vollzogen , daß die 30 000 überzähligen Mann nicht
insgesamt entlassen , sondern nur die Ausgedienten nicht
durch neue Leute ersetzt würden , bis die erlaubte Zahl er¬
reicht sei . Es sollte demnach keine Schwierigkeit machen , daßKöln noch vor Jahresende geräumt würde .

Die Neferendarin .
Roman von Carl Busse .

88 (Nachdruck verbalen >

„ Ist das gerecht ? Ist das würdig ? "

„Denkst du gar nicht an ihr Herz ? "

„ Und nun will ich dich fragen , und du sollst ant¬
worten ."

„Hat sie nicht an dir gehangen mit aller Kraft ihrer
Seele ? "

Peter nickte vor sich hin .
„ Und du — hast du sie nicht lieb gehabt ? "

Er nickte wieder . Dann besann er fich . Ja und nein —
„Ja , weil sie gut und schön war , weil ich stolz auf sie

war , weil sie mich so liebte .
"

„Nein , denn Liebe muß größer sein . Sie selbst hat
einst gesagt : wenn man einen Menschen wirklich lieb hätte ,
dann würde alles andere klein und nebensächlich . Dann
sckäme man sich auch nicht mehr .

"
'

„Und so, Lisbeth , Hab '
ich sie nicht geliebt , denn ich

komme doch eben über vieles nicht hinweg . "

Da fragte wieder Lisbeth Feßler : „Weshalb also fingst
du mit ihr an ? Soll ich es dir sagen ? "

„ Zuerst aus Langeweile . Weil du die Stille nicht ge¬
wohnt warst , weil du Abwechslung haben wolltest .

"

„ Zu zweit aus Opposition gegen den Klassenhochmut ,
den du hier fandest , der dich reizte .

„ Zu dritt und vor allem aus ganz gewöhnlicher Eitel¬
keit . Die andern waren abgebliht — schön, versuchen wir
es ! Es war ein Sport , das schöne Mädchen vielleicht
herumzukriegen .'

„Mit keinem Gedanken hast du daran gedacht , was du
ihr tatest . Dein Egoismus , der blühend gesund ist , hat
Ijriumvhe gefeiert . Du bist der Sieger , Peter Körner !

Zu den französisch - amerikanische,, Schusdenverhandlungen'
Paris , 30. Sept . „ Echo de Paris " läßt sich aus Was¬

hington melden , Präsident Coolidge werde in den Wider¬
streit des französischen und des amerikanischen Standpunkts
als Schiedsrichter eingreifen .

Der Krieg in Marokko
London , 30 . Sept . Französische Kriegsschiffe haben die

Beschießung der Kabylenstellnngen begonnen . Die Beschie¬
ßung soll einen spanischen Angriff auf Sidi Dees , das die
Kabylen kürzlich den Spaniern entrissen haben , vorbereiten .

Sidi Mohammed , der Bruder Abd et Krims und Ober¬
befehlshaber des Rifheers , erklärte dem Berichterstatter des
„Daily Expreß "

, den 200 000 Franzosen seien niemals mehrals 18 000 Rifleute gegenübergestanden . Die Franzosenwürden das Rifgebiet , auch wenn sie es erobern würden ,niemals halten können . Die Rifleute können n o ch ein Jahr
kämpfen und werden den Krieg bis zum äußersten fortsetzen.

Württemberg
Stuttgart , 30 . Sept . Vom Landtag . Abg . Strö¬

bele hat eine kleine Anfrage eingebracht , in der er das
Staatsministerium frägt , ob es bereit ist , dem landwirtschaft¬
lichen Charakters des Oberamts Biberach entsprechend , der
Biberacher Geschäftswelt das Offenhalten der Geschäfte an
zwei weiteren Sonntagen des Jahres zu gestatten .

ep . Bundesfest . Ein Aufgebot von 5—6000 Festgästen
führte das 56 . Bundesfest des Württ . Jungmännerb .mds ,der in 380 Vereinen 19 000 Mitglieder umfaßt , am letzten
Sonntag nach Stuttgart zusammen . In drei Kirchen fanden
Festgottesdienste statt , in denen Prälat v . Planck (Ulm) ,
Stadtpf . Hartenstein (Urach) und Pfarrer Beck (Meßstetten )die Festpredigt hielten . In denselben Kirchen mußten der
Witterung halber auch die Nachfeiern gehalten werden , wo¬
bei Männer - und Posaunenchöre mit Ansprachen abwech¬
selten. In einem geschlossenen Zug auf den Marktplatz , wo
nach ciner Ansprache von Stadtpf . Riethmüller (Eßlingen )unter Posaunenbegleitung das Lutherlied angestimmt wurde ,fand der Tag seinen erhebenden Abschluß.

Die gesetzliche Oklobermiete unverändert . Wie in Preußenund Bayern wird auch in Württemberg im Monat Oktobereine Aenderung der gesetzlichen Miete nicht stattfinden .
Abendkurs für Schreiner . Das Landesgewerbeamt beab¬

sichtigt, von Ende Oktober an in Stuttgart einen Abendkurs
für Schreiner über Beizen und Polieren zu veranstalten .
Anmeldungen zu dem Kurs sind bis spätestens 15 . Oktober
1925 beim Sekretariat des Landesgewerbeamts in Stuttgart ,
Kanzleistraße 19, das auch jede weitere Auskunft erteilt ,
einzureichen .

Schnellzugsverbindung mit der Schweiz . In einer Be¬
sprechung beteiligter Kreise in Romanshorn wurden ver¬
schiedene Wünsche für eine bessere SchnellzugsverbindungZürich —Friedrichshafen —Stuttgart vorgebracht und den
schweizerischen Bundesbahnen übermittelt . Ferner wurdendie Bahnverwaltungen ersucht, bei den deutschen und schwei¬zerischen Zoll - und den politischen Behörden dafür einzu¬treten , daß durch die Vereinfachung der Zoll - und Paß -
Köntrolle und durch Verlegung der Kontrolle in die Eisen¬
bahn und auf die Schiffe alles geschehen möchte, um die
Grenzaufenthaite auf das notwendigste zu beschränken .

Industrie - und Handelskauf . Der Deutschnationale Hand¬
lungsgehilfenoerband teilt uns mit , daß die Arbeitgeberver¬bände des Handelsgewerbes den Schiedsspruch vom 23. Sept .
angenommen haben . Dagegen haben die Industrie - Arbeit¬
geber am gleichen Tag abgelehnt . Der Schlichter wird um
Verbindlichkeitserklärung ersucht werden .

Krankenhausneubau l s Marienhospikals . Gestern vor -
mittag fand die feierliche Grundsteinlegung für den Neubau
des Marienhospitals statt .

Reue Zeitung . Vom 1 . Oktober ab erscheint hier wö¬
chentlich einmal eine neue Zeitung , „ Die Schwäbische Warte " ,die von der Deutschen Volkspartei herausgegeben wird und
die Fortsetzung des bis zum Jahr 1919 bestehenden national¬
liberalen Blatts bildet . Für das neue Blatt zeichnet ver¬
antwortlich der Landessekretär der Deutschen Volksparteiin Württemberg , Dr . Merz .

Aus dem ?aride
WaibNngen . 30 . Sept . U n g l ü ck s f a l l. De^ 27jährige

verheiratete Eijenbahnarbeiter Friedrich Zürn , wohnhaftin Neustadt , geriet beim Rangieren unter die Räder , wo¬
durch der sofortige Tod herbeigeführt wurde .

Böblingen , 30. Sept . Tödlicher Motorrad Un¬
fall . Der 39 Jahre alte Schuhmachermeister Paul Hof¬

meister stieß auf dem Rückweg von Holzgerlingen beim Bier¬keller mit einem Einspännerfuhrwerk zusammen und wurdeso schwer verletzt, daß der Tod sofort eintrat .
Münklingen . OA . Leonberg , 30 . Sept . Erhänatausgesunden . Ein seit einigen Tagen vermißter Bur¬ger wurde in seiner Scheune erhängt aufgefunden , ster-rüttete Nerven dürften der Grund zur Tat gewesen sein.
Heilbronn , 30 . Sept . L e b e n s m ü d e. In der Bottrvar -straße verübte ein 18 Jahre alter Bursche durch Einatmenvon Gas Selbstmord .
Goldshöfe OA . Aalen , 30 . Sept . Zugsunfall . AmDienstag abend 10 Uhr ist der Zug v 148 bei der Einfahrtin die Station Goldshöfe auf eine Wagengruppe , die auseinem Nebengleis über das Merkzeichen einer Weiche hinaus¬ragten , aufgestoßen . Die Ursache ist mangelhafte Fahrstraßen¬prüfung . Verletzt wurde niemand . Zwei Güterwagen wur¬den beschädigt . Der Zug v 148 erlitt eine Verspätung von2 )4 Stunden .

Aufhausen bei Bopsingen, ^ 0. Sept . Sein eigenesGut in Brand gesteckt . Der frühere Besitzer der W -
wüngischen h. h !e , Georg Häußler , wurde in Hast ge¬nommen , da er im vorigen Frühjahr , wie sich jetzt heraus¬
stellt, sein Anwesen (Wohnhcus und Mühle ) in Brand ge¬
steckt hatte , das bis auf den Grund niederbrannte . Es wurde
auch ein Knecht verhaftet , der z Zt . des Brandausbrr 'b-
bei Häusler im Dienst war und bei der Tat mitgeholtz
hatte .

Truppenübungsplatz Münsrngen . 30 . Sept . Explo¬
siv n s u n g l ü ck. Durch Explosion eines Geschosses wurdein der Munitionsanstalt der Oberfeuerwerker Nisth so 'chwer
verletzt, daß er bald nach der Ueberführung ins Lazarett
starb .

Tübingen , 30 . Sept . Freiwillig aus dem Leben
geschieden . Der 25 Jahre alte Kaufmann Gottjrieh
Müller in der Westbahnhosstraße hat sich im Wald er¬
schossen .

Rottenburg . 30. Sepk . Württ . Rom pilgerzug .
Dienstag früh ist der württ . Herbst - Pilgerzug von Stuttgart
aus abgefahren . Die Fahrt geht über den Brenner nach
Padua und Venedig . Es beteiligen sich 420 Pilger , Leiter
des Zugs ist Weihbischof Dr . Sproll .

Rotenbach OA . Oberndorf , 30 . Sept . Ein Todes¬
opfer bei einem Brand . Montag früh kurz nach
5 Uhr ist in dem einstöckigen Wohnhaus des Holzhauers Joh .
G . Hermann , wahrscheinlich infolge Fahrlässigkeit , Feuer
ausgebrochen und das Gebäude bis auf den Grund abge¬
brannt . Der 29 Jahre alte Stiefsohn des Abgebrannten ,
Christian Baumann , ist in seinem Schlafzimmer in der Nähe
des Fensters als Leiche aufgefunden worden .

Stetten OA . Rottweil , 30 . Sept . Ueberreste vom
Krieg . Bei einem Spaziergang einer Kleinkinderschule auf
denn „Bloßen Bühl " fand ein Kind einen Gegenstand , den
i s für ein Uhrengewicht hielt . Die Schwester , die den Gegen¬
stand ebenfalls nicht erkannt hatte , forderte das Kind auf,
ihn sortzuwerfen . Ein anderes Kind steckte nun das ver¬
meintliche Uhrengewicht in die Tasche und benützte es als
Spielzeug , bis die Eltern gewahrten , daß es sich um eine
scharf geladene Granate handelte , die von der Fliegerabwehr¬
station unweit der Stettener Höhe aus dem Krieg stammte .

Tuttlingen , 30 . Sept . Donauversickerung . Ende
Mai ist das Flußbett der Donau zwischen Möhringen und
Jmmendingen trocken gelegt worden . Die Regenzeit der
letzten Wochen hatte zur Folge , daß am Donnerstag erst¬
mals wieder die Schwarzwalddonau ihren Weg über die
Grenze fand .

Mietingen OA . Laupheim , 29. Sept . Zusammen -
st o ß . Ein junger Bursche fuhr mit seinem unbeleuchteten
F . hrrad in der dunklen Nacht zwischen hier und Walperts¬
hofen auf einen ihm entgegenkommenden Radfahrer , wo¬
durch beide vom Rad geschleudert wurden . Der junge Bursche
kam mit dem Schrecken davon , während der andere , ein
öderer Herr , eine bedeutende Verletzung der linken Knie¬
scheibe davontrug .

Ravensburg , 30 . Sept . Aufgefundene Diebes -
beute . Kinder fanden in den Veitsburganlagen einige
Pakete Zigarren , Zigaretten und Tabak und mehrere Tafeln
Schokolade , die aus dem vor einer Woche abgebrannten
Verkausshäuscben an der Wangener Straße stammen . Der
Verdacht der Brandstiftung bestätigt sich also.

Leukkirch , 30 . Sept . V r a n d f a l l . Abends brannte das
Stall - und Scheuergekäude des Joh . Dodel in Haldenbaus ,
Gde . Rot , bis aus den Grund nieder . Die Brandursache ist
unbekannt . Der Abgebrannte ist schlecht versichert .

„Wird dir schwül bei dem Gedanken an diesen Sieg ?
Kommst du dir nicht mehr großartig vor ? Bist du nicht
mehr mit dir zufrieden ? Schämst du dich vielleicht gar ?
Das wäre doch ein Fortschritt !

„Sieh nur deinen Sünden ins Weiße der Augen !
Nenne nur mit ehrlichem Namen , was du da siehst : Eitel¬
keit und Oberflächlichkeit auf der ganzen Linie ! Es ging
dir immer zu gut im Leben . Dein flottes , selbstzufriede¬
nes Draufgängertum macht sich von außen ganz nett , aber
die Welt ist ebensowenig eine blumige Wiese für deinen
Spezialsport , wie ein dunkles Tränental . Du mußt auch
durch Schatten einmal gehen , du mußt bescheidener wer¬
den und nicht nur die Höhen messen , sondern auch die
Tiefen . Ganz klein — aber ehrlich klein — mußt du dich
fühlen , um größer zu werden .

„Was du Pier angerichtet hast , kannst du hier nicht
mehr gutmachen . Aber der unrühmliche Sieg kann der
letzte sein . Der flotte Student in dir kann sterben mit
diesem Siege , der das Oberflächliche von dir abschlagen
soll , damit der Mann , der nicht nur fröhlich , sondern auch
ernst ist , daraus wächst . . .

"

Peter Körner hatte den Kopf tiefer und tiefer geneigt .
In diesein Augenblick dachte er sogar nicht mehr an Lis -
beth Feßler . Aus ihm selbst erwuchs die Erkenntnis —
nein , sie warf nur die Hüllen ab , in denen sie gewachsen
war durch diese einsamen Monate und ihr Erleben .

Blitzartig kam ihm der Gedanke an jenen Abend in der
verräucherten Kneipe , wo er halb und halb gefühlt hatte ,
daß sich etwas Neues und Fremdes in ihm dehnte .

Aber mußte einer anderen so viel Schmerz geschehen,
damit es lebendig werden und zutage treten konnte ?

Mit echtem Weh im Herzen dachte er nun an Ju .
Was er hier gefehlt , konnte er nicht mehr gutmachen .

Hier war es aus !

Er nickte und sah ernst vor sich hin . Mechanisch nahm
er die ausgegangene Zigarre auf und zündete ein Streich¬
holz an .

Durch das dunkle Zimmer flackerte der Schein .
Hier war es aus . Aber groß und weit lag noch die

Zukunft vor ihm und die Gestaltung des Lebens . Eine
tiefe Dankbarkeit mischte sich in seinen Schmerz .

Wie eine kurze , feurige Linie glomm das Zündholz im
Aschbecher fort .

Er starrte darauf hin und weilte immer bei Ju mit
seinen » Gedanken .

Nun wurde die feurige Linie kürzer und kürzer . Jetzt
war sie nur noch ein glimmender Punkt , der in der Fin¬
sternis stand .

Und seht ?
„Aus "

, sagte er leise vor sich hin .

ES regnete seit acht Tagen . Kein Mensch konnte sich
erklären , woher diese Sintflut kam , aber die Gossen schwol¬
len und aus den Traufen plätscherte das Wasser uner¬
müdlich .

Jule Fischer saß in dem kleinen Raum , der sich an den
Laden schloß.

Sie war damals im Walde immer weiter und immer
schneller gelaufen , ohne Besinnen fast , nur mit dem Ge¬
danken , der Qual dieser Unterredung zu entgehen . Selbst
in der Stadt hatte sie ihren Schritt nur wenig gemäßigt .
Erschöpft , mit fliegendem Atem war sie nach Hause ge¬
kommen , hatte sich an der Küche vorbeigestohlen , sich in
ihr Zimmer geschlossen.

Ihre Brust arbeitete , ihr Atem keuchte — aber sie war
dieser Erschöpfung fast dankbar , denn sie ließ sie zu keiner
Ueberlegung kommen , sie verhinderte , daß sie schrie.
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Friedrichshafen . 30 . Sept . Flugzeugunfall . Das

Flugzeug „Landau " der Bodensee - Berkehrsgesellschaft Aera

Lloyd , das mit fünf Reisenden über dem Bodenfee eine,
Rundfahrt machte , mußte infolge plötzlich einsetzender Böen

zwischen Schloßpavillon und Bachthafen niedergehen . Hiebei
stieß es gegen einen morschen Pfahl , der brach und einen

Träger abfchlug. Ein Schwimmer füllte sich mit Wasser und

der Apparat begann zu sinken. In höchster Gefahr kam der

Motorbootbesitzer Bergmann -Friedrichshafen und rettete die

Reisenden und den Piloten .

Verhaftungen . Einer der reichsten Landwirte Ober¬

schwabens , Gutsbesitzer August Zwiesler in Elmenau , Eigen¬
tümer mehrerer großer Höfe, wurde von Zollfahndungs¬
beamten wegen Branntweinsteuerhinterziehung mit seinen
beiden 16 und 20 Jahre alten Söhnen in Haft genommen
und an das Amtsgericht Tettnang eingeliefert . Zwiesler

hatte in dem Keller eines seiner Anwesen eine Schwarz¬
brennerei eingerichtet .

Mindersdors , OA . Sigmaringen , 30 . Sept . Brand .)
In Winterspüren sind nachts zwei Wohnhäuser mit Scheuer
und Stallungen der ' Landwirte Marguart und Auer meder -

gebrannt . Von dem Inventar konnte nicht viel gerettet wer¬

den . Man vermutet Brandstiftung .

Stuttgart , 30 . Sept . D a s n e u e R e i ch s s ch u lg e s e tz

und die Stellungnahme der Länder . Von zu¬

ständiger Seite wird mitgeteilt : In der frankfurter Festung

am 29 September ds . 3s - wird behauptet , auf der Leipziger
Schulkonferenz hätten die Vertreter der Unterrichtsverwal -

tunaen der Lander eine Entschließung zu dem Entwurf eines

Reichsschulgesehes gefaßt . Es ist zwar richtig , daß der Ver¬

treter eines kleinen Landes die in der genannten Zeitung mit -

gekeilte Entschließung vorschlug : aber es hat außer ihm kein

einziger der anwesenden Ländervertreker , insbesondere aucy
nicht der württembergische , dieser Entschließung zugestimmt
und es wurde überhaupt keine Entschließung der Länder ge¬
faßt . Die Konferenz hatte lediglich den Zweck , zwischen den

Referenten des Reichsministeriums des Innern und den Ver¬
tretern der Unkerrichksverwalkungen der Länder einen Mei¬

nungsaustausch über den im Reichsministerium des Innern
ausgearbeiteten und der Oeftentlichkeit inzwischen bekannt ge¬
wordenen Entwurf herbeizuführen .

Karlsruhe , 30 . Sept . Die Gauleitung Baden des Reichs¬
bunds der Kriegsbeschädigten , Kriegsteilnehmer und Kriegs¬
hinterbliebenen schreibt uns : Die Firma Carl G . Schill ,
Textilwaren in Konstanz , schickt einen Vertreter zurzeit im
ganzen Land herum . Dieser Vertreter besucht vorwiegend
Kriegshinterbliebene und gibt ihnen an , daß er von der
amtlichen Fürsorgestelle komme und von dort empfohlen
sei . Er versucht, auf den Abschluß von Bestellungen hinzu¬
wirken mit dem Hinweis darauf , daß wenn Bestellungen
nicht gemacht werden , die Kriegshinterbliebenen bei der
Fürsorgestelle in Ungnade fallen würden . Derartige Dro¬
hungen sind natürlich Unsinn . Es muß daher mit aller Ent¬
schiedenheit vor derartigen Geschäftsleuten gewarnt werden .

Pforzheim , 30 . Sept . Der Küfer Wilhelm Brenk von
Bilfingen war mit einem jungen Pferde eines Metzgers
nach Ersingen gefahren . Beim Rathaus scheute das Pferd .
Dabei verlor Brenk die Herrschaft über sein Fuhrwerk und
wurde von dem umstürzenden Wagen so unglücklich herab¬
geschleudert , daß er blutüberströmt mit schweren Kopf¬
verletzungen auf der Straße liegen blieb . Ein Sanitäts¬
auto verbrachte der Verunglückten in das städtische Kranken¬
haus nach Pforzheim .

Altlutzheim bei Bruchsal , 30 . Sept . In der Zeit rom
30 . Mai bis 23 . August wurde der hiesige Ort durch mehrere
Brandstiftungen in Schrecken gehalten . Im ganzen sielen
6 Scheunen dem Feuer zum Opfer . Als der Brandstiftung
dringend verdächtig wurde der 18 Jahre alte Maurer Erich
Schwechheimer verhaftet , der die Taten auch eingestand . Cr
will das getan haben , um Arbeit zu erhalten und von seinem
strengen Meister fortzukommen . Das Große Schöffengericht
Mannheim verurteilte den Angeklagten dem Antrag des
Staatsanwalts entsprechend zu einer Gefängnisstrafe von
3 Jahren .

Heidelberg , 30 . Sept . Im Krankenhaus Rohrbach sinket
zurzeit für einen kleinen Kreis badischer und Pfälzer Aerzte
ein Lehrgang über Tuberkulose statt .

Mosbach , 30 . Sept . Am Sonntag früh brach auf dem
Schreckhof Feuer aus , dem die gefüllte Scheuer zum Opfer
fiel . Wohnhaus und ein angebauter Schuppen konnten ge¬
rettet werden . Der Schaden ist bedeutend .

Hardheim bei Buchen , 30. Sept . Die Scheune der Wohl¬
fahrtsmühle ist mit großen Erntevorräten ein Raub der
Flammen geworden . Die Brandursache ist unbekannt .

Maximiliansau . 30 . Sept . Ein bei der Holzfirma Schenk
in Stellung gewesener Kaufmann ist nach Unterschlagung
von 6800 Mark Lohngeldern bei seiner Firma am 25 . Sept .
flüchtig gegangen .

Kailbach , 30 . Sept . Am letzten Freitag abend ging ein
heftiges Gewitter über unsere Gegend nieder , wobei der
Blitz in ein Pferdegespann , das auf freiem Feld war , ein¬
schlug und die beiden Pferde tötete .

Königsfeld Amt Villingen , 30 . Sept . Der evangelische
Frauenverband für innere Mission in Baden hat kürzlich
das Haus „Minerva " käuflich erworben , um dort ein Mütter¬
erholungsheim einzurichten . Der Verband bezweckt, über¬
arbeiteten und erholungsbedürftigen Hausmüttern eine
Stätte des Ausruhens zu schaffen.

Singen a. H., 30 . Sept . Im Verlauf der Bezirkstagung
der oberbadischen Stenographenvereine Stolze -Schrey er¬
zielte Len Wanderpreis für Schnellschreiben zum dritten
Mal der Stenographenverein Donaueschingen mit 200 .8
Punkten . Zahlreiche Industrie - und Handelsfirmen hatten
sehr schöne Preise gestiftet . Im neuen deutschen Einheits -
kurzschriftsystem, das zum ersten Mal in den Wettstreit trat ,
wurden bereits 160 Silben in der Minute erzielt .

Triberg , 30 . Sept . Der zur Verbüßung einer Gefängnis¬
strafe wegen Verübung mehrerer Fahrraddiebstähle in Wolf -
ach verhaftete Richard Holzer war vor einiger Zeit aus dem
Amtsgefängnis entwichen . Er wurde jetzt in Nußbach wieder
sestgenommen und wieder eingeliefert .

Meersburg, 30 . Sept . Aus dem Fenster des 1 . Stocks
fiel gestern das 5jährige Töchterchen des Josef Busch, Schiff -
anbinder hier und erlitt dabei eine starke Gehirnerschttt -
terung .
, Gewerkschaftsversammlung . Am 3 . und 4 . Oktober findet
' " Heidelberg eine Versammlung der Freien Gewerkschaften
-Württembergs , Badens und der Pfalz statt .

Lokales .
Wildbad , 1 . Okt . 1925 .

Linden - Lichtspiele . Es sei an dieser Stelle nochmals
auf den von Samstag bis einschl . Montag in den Li - Li

zur Vorführung gelangenden Film „Was Steine er¬

zählen " hingewiesen . Alles Nähere aus der Reklame cm

Theater - Eingang , sowie durch Inserate in diesem Blatte

ersichtlich . Bei der Sonntag Nachm . -Vorstellung haben

Jugendliche Zutritt . Da zu diesem Film ein starker An¬

drang zu erwarten ist , wird um rechtzeitige Lösung der

Eintrittskarten gebeten .

Was der Oktober bringt . Auf wirtschaftlichem Gebiet ist
das Inkrafttreten des neuen Zolltarifs von Bedeutung . —

Die Umsatzsteuerermäßigung erlangt mit Wirkung vom 1 . Okt.
für die mit diesem Tag erzielten Umsätze Gütigkeit . — In¬

folge der Aenderung des Finanzausgleichs treten am l . Okt .
die Beherbergungssteuer und die Getränkesteuer der Gemein¬
den und Kreise außer Kraft . — Die Frist für die Anmel¬
dung der Markanleihen des Reichs zum Umtausch -n die
i mleiheablösungsschuld des Deutschen Reichs beginnt am
5 . Oktober und läuft im Februar n . I . ab . — Die Ein - und
Ausfuhrverbote , mit Ausnahme der im deutsch- belg ' ichen
.Handelsverträge vorbehaltenen , sowie der Verbote gegen
Polen , werden am 1 . Oktober aufgehoben . — Die Neu¬
regelung des Steuerabzugs setzt mit dem 1 . Oktober ein . —

Für die Invalidenversicherung gelangen neue Beiträge zur
Erhebung . — Für den Postverkehr mit dem Ausland treten
Infolge der Beschlüsse des Weltpastkongresses zum 1 . Okt.
Ermäßigungen der Auslandsgebühren ein . — Auf den
Reichsbahnen und den Privatbahnen wird am 4 . Oktober der
der neue Wirtschaftsplan eingeführt . Die Gebühren für Fund¬
sachen werden mit dem 1 . Oktober erhöht . Die Fahrpreis¬
ermäßigung für Kleingärtner wird am 31 . Oktober auf¬
gehoben .

Für Kriegsbeschädigte . Vom Württ . Kriegerbund , Ab¬
teilung für Kriegsbeschädigten - und Kriegshinterbliebenen -
Fürsorge , wird uns geschrieben : Kriegsbeschädigte , die bis
31 . Juli 1923 eins 20prozentige Rente bezogen haben und
dann abgefunden wurden , auch nicht wieder rentenberechtigt
worden sind , kann auf besonderen Antrag einmalig der Be¬
trag von 50 Mk . gewährt werden , wenn ihr durchschnitt¬
liches Monatseinkommen 200 Mk . nicht übersteigt . Der An¬
trag muß vor dem 1 . März 1926 gestellt sein.

op . Vorsicht keim Stellensuchen in der Großstadt . Um
Arbeit in der Großstadt zu suchen, kommen nach Abschluß der
Sommergeschäfte viele Mädchen nach Stuttgart . In der
Großstadt hoffen sie. rasch die Stelle zu finden , tzie ihnen
Zusagen würde . Nach einer Mitteilung der Stadt - und
Landessielle für die evangelische und weibliche Jugend (Stutt¬
gart , Obere Bachstraße 39) lehrt aber die Erfahrung , daß es
auf dem Land und in den kleinen Städten verhältnismäßig
viel mehr Stellen gibt , als in der Großstadt . Die Mädchen
sollten sich deshalb erst draußen umsehen , ob sie nicht dort
eine passende Stelle finden . Nach Stuttgart aber sollten sie
nur kommen , wenn sie schon eine Stelle haben oder min¬
destens ein gutes Nachtquartier , von dem aus sie sich in
Ruhe nach einer guten Stelle umsehen können und nicht
aus Mangel an Auswahl die nächste , vielleicht unpassende
annehmen müssen oder — weil sie sonst kein Unterkommen
finden — irgend einer Fürsorgestelle zur Last fallen . Und
auch diese Fürsorgestellen können nur in sehr bescheidenen
Umfang helfen , da sie nur in außerordentlich beschränktem
Maß Unterkßmmensmöglichkeiten haben .

1925 ein Kometenrekordjahr . Nachdem der sog . Brocks-
Komet , der im Jahr 1889 von dem Astronomen Brock zum
erstenmal gesehen wurde , wieder entdeckt worden ist, beläuft
sich die Zahl der im Jahr 1925 festgestellten Kometen bereits
auf acht. Von diesen acht sind vier vollkommen neu und
weitere fünf Kometen werden nach den Berechnungen der
Astronomen für dieses Jahr noch erwartet .

Trauben „pflücken" . Neuerdings hört man da und dort ,
wenn sich jemand ganz fein ausdrücken will , von dem
„Pflücken " oder gar von der „Pflücke" der Trauben . Das
ist ganz falsch . Nach Kluges etymologischem Wörterbuch
bedeutet „lesen" auswählend sammeln oder aufheben . Pflü¬
cken, ein Wort , das im Althochdeutschen und jetzt noch im
Oderdeutschen fehlt , stammt nach Kluge aus dem vulgär¬
lateinischen pilluccare — Trauben abbeeren . Das Wort „Die
Pflücke" ist üblich im Gebrauch für einen kleinen , an einer
langen Stange befestigten Greifsack, mit dem man Aepfel
und Birnen einzeln abpslückt, mit Trauben hat es nicht das
geringste zu tun .

Invalidenversicherung
Die Renten der Invalidenversicherung weisen nach den

letzten Bestimmungen eine erhebliche Erhöhung auf , auch
gegenüber den Beträgen der Vorkriegszeit . So erhält z. B .
em Versicherter mit 5 Kindern unter 18 Jahren , für den an
Beiträgen insgesamt 546 Mark ( 466 Mark für 300 Beitrags¬
marken IV . Klasse und 900 V . Klasse bis zum 1 . Oktober 1921
und 80 Mark seit 1 . Januar 1924) geleistet sind, eine In¬
validenrente mit Kinderzuschüssen von 817 Reichsmark jähr¬
lich . Die allein aus den Gesetzen vom 23 . März 1925 und
28 . Juli 1925 sich ergebende Mehr belastung der Ver¬
sicherungsanstalten beträgt etwa 165 Millionen Reichsmark
jährlich .

Die dadurch erforderlich gewordene Erhöhung der Ver¬
sicherungsbeiträge ist durch Gesetz vom 28. Juli 1925 mit
Wirkung vom 28 . September 1925 an bestimmt worden .
Es gelten von diesem Zeitpunkt an folgende Lohnklassen
und Beiträge :
Lohnt !, bei einem wöchentlichen Arbeitsverdienst

1 bis zu 6Rm .
2 von mehr als 6 Rm . bis zu 12 Rm .
3 von mehr als 12 Rm . bis zu 18 Rm .
4 von mehr als 18 Rm . bis zu 24 Rm .
5 von mehr als 24 Rm . bis zu 30 Rm .
6 von mehr als 30 Rm . —

Wochenbeitrag
28 Pfennig
SO Pfennig
70 Pfennig

100 Pfennig
120 Pfennig
140 Pfennig

Kost, Wohnung , Kleidung und andere Sachbezüge , die der
Versicherte erhält , sind mit ihrem Wert , den das Ver¬
sicherungsamt festsetzt , dem baren Lohn zuzurechnen .

Vom 15 . Oktober 1925 ansindauchfürZeiten
vordem 28 . September 1925 die Beiträge nach
den neuen Vorschriften zu entrichten . Dabei
ist es belanglos , ob die Beiträge ohne Verschulden der Be¬
teiligten nachträglich entrichtet werden . Dies gilt auch für die
Markenberichtigung , wenn Beitragsmarken einer zu niedri¬
gen Lohnklasfe verwandt worden sind. Den Arbeitgebern
wird daher angeraten , in ihrem eignen Interesse darauf zu
achten, daß bis zum 15 . Oktober sämtliche Beiträge in der
richtigen Lohnklasse für die Zeit bis zum 28. September
entrichtet sind . Die Beitragsmarken alten Wertes zu 20,
40, 60, . 80. .Utzd 100 Pfennig sigü nych bis zurg 14. Oktober

bei der Post , Dek Laitdesoersicherungsanstalt Und ihren
Kontrollstellen zu kaufen .

Für Versicherte , deren wöchentliches Entgelt 6 Reichs¬
mark nicht übersteigt , sowie für Lehrlinge trägt der Arbeit¬
geber die vollen Beiträge .

Freiwillig Versicherten steht vom 1 . August 1925 an die
Wahl der Löhnklassen nicht mehr völlig frei ; sie haben nun¬
mehr Beiträge entsprechend ihrem jeweiligen Einkommen ,
mindestens aber in der Lohnklasse 2, zu entrichten .

Die Vorschriften über Erhaltung der Anwartschaft sind
nicht geändert : in dem zweijährigen Zeitraum nach Aus¬
stellung einer jeden Quittungskarte sind von Weiterversicher¬
ten ( früher Pflichtversicherten ) mindestens 20 , von Selbst¬
versicherten (Inhaber der grauen Quittungskarte 6 ) minder
stsns 40 Beitragsmarken zu verwenden .

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Edle Gabe . Die Firma Wayß u . Freytag in Neu¬

stadl a . Hardt (Pfalz ) hat aus Anlaß ihres goldenen Ju¬
biläums mehrere ältere Beamte des Werks mit 50 000 Mk .
in die Lebensversicherung eingekauft . Der Betrag wird mit
dem 65 . Lebensjahr oder beim Todesfall ausbezahlt .

Auszeichnung Vinedos . Der italienische Flieger de Pi -
nedo ist zum Oberstleutnant im aktiven Dienst befördert
worden , nachdem er mit seinem ' Wasserflugzeug den Flug
nach Australien , China und Japan , 35 000 Kilometer , in
51 Absätzen zurückgelegt hat .

Freundestreue . Zwei geübte . Vergsteiger aus Meran , der
24jährige Franz Goriop und der 27jährige Purtscher ,
unternahmen in der Nacht auf den 27 . September eine
Bergtour ins Zieltal . An einer gefährlichen Stelle zwischen
dem Alpengasthof Nassereit und der Lodnerhütte stürzte
Purtscher in die Tiefe . Goriop kletterte nach und sah
weit entfernt den Freund furchtbar verstümmelt . Er begab
sich dann zur Lodnerhütte , um den Toten zu bergen . Er
traf 6 Touristen , die sich zur Hilfe bereit erklärten . Die Ge¬
sellschaft geriet aber in Nebel und war gezwungen , für
diesen Tag die Nachforschungen aufzugeben . Trotz Ab -
ratens drang Goriop in Nacht und Nebel weiter vor . Er ist
nicht mehr zurückgekehrt und hat offenbar auf der Suche
nach dem toten Freund selbst den Tod gefunden .

Tod durch die Sense . In Monheim bei Augsburg holte
ein 14jähriger Bauernsohn Klee vom Acker. Als der
Wagen beladen war , setzte er ein zweijähriges Kind darauf .
Das Kind scheint den Platz gewechselt zu haben , denn als
der Bursche die Sense einhakte , ertönte ein fürchterlicher
Schrei . Die Sense hatte das Kind mitten durchbohrt und
tödlich verletzt .

Die Bierschieberei auf dem Münchner Oktobersest . Auf
die vielen Klagen , daß in den Buden des Münchner Oktober -
fests so schlecht eingeschenkt werde , veranstaltete die Polizei
am Sonntag auf der Festwiese eine Treibjagd auf die Kellner .
Es wurde festgestellt, daß das schlechte Einschenken allgemein
geübt wurde , in einzelnen Bierbuden holten die Kellner aus
großen Fässern bis zu 50 Liter mehr heraus , als das Faß
enthielt . Zwischen den Schenkkellnern und den Brauereien
soll sogar ein dahingehender Vertrag bestehen . Die Polizei
beschlagnahmte fürs erste die Kassen der Kellner ; ein Ver¬
fahren wegen Betrugs wird eingeleitet . Die Schuldigen
können sich auf etwas gefaßt machen , denn in punkto Bier
versteht man in München keinen Spaß .

Wie es mit 10 000 Eiern gehen kann . Das Lastauto einer
Quedlinburger Eiergroßhandlung fuhr mit 10 000 Eiern auf
der Landstraße bei Hoym auf einen Baum . Baum , Wagen
und Eier gingen vollständig in Trümmer .

Brand eines Alpengasthofs . Die Gaststätte und Pension
Raintaler bei Partenkirchen ist vollständig niedergebrannt .
Nur ein einziges der 30 Zimmer mit 55 Betten konnte noch
ausgeräumt werden . Die Angestellten und Dienstmädchen
konnten sich mit knapper Not in Sicherheit bringen .

Großfeuer . In Landau ist die Spitalmühle Kreutzer mit
großen Vorräten niedergebrannk . Die Mühle war im Jahr
1897 schon einmal durch Feuer zerstört worden .

Schnapsschmuggel . Die Zollbehörde in Königsberg hat
den der Firma Behrmann u . Weinert in Danng -Reusahr -
wasser gehörenden Motorsegler mit einer Schnapsladung
von Samland nach Danzig unterwegs wegen Schnaps¬
schmuggel beschlagnahmt und die Besatzung verhaftet .

Mord und Selbstmord . Die in wilder Ehe lebende , ge¬
schiebene 26jährige Frau Bie in Berlin hak nach einem Zer¬
würfnis mit dem Mann ihre beiden Kinder im Atter von 1 .
und 5 Jahren erdrosselt und sich erhängt .

Den Tod gesucht hat eine 39jährige Frau in Charlotten¬
burg mit ihrer 12jährigen Tochter , die an einer unheilbaren
Krankheit litt . Beide Leichen wurden im Schiffahrtskanal
gefunden .

300 000 Mark gestohlen . In der Nacht zum 29 . Sept .
k
' ftneten Einbrecher mik einem Sauerstoffgebläse den Kassen-
l Krank des Bezirksamts in Berlin -Tempelhof und raubten
300 000 Mark . Auf die Wiederbeibringung des Gelds ist
eine Belohnung von 30 000 Mark und auf die Ergreifung
der Verbrecher eine solche von 5000 Mark gesetzt .

Verlorene Schiffe. Nach einer Aufstellung vom Lloyd in
London sind im ersten Halbjahr 1925 im ganzen 105 Schiffe
mit einem Raumgshalt von 94 423 Tonnen verloren ge¬
gangen . Es handelt sich hauptsächlich um englische Schiffe .
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Vonm . 11 —12 UIin
1 . leibe : „ In "treue fest "

, ktarscb .
2 . 3 . Straub : „ Klorgendiätter "

, VValeer.
3 . kloeart : Ouvertüre rur Oper „ Oie llntiübrung aus äem Serail " .
4 . pboäe : „ Oornrösciiens örauttabrt "

, intermer .ro .
5 . äessei : Potpourri aus „ Sckiwarrwaiämitäei " .

blsottm . VsS—6 Uttp
1 . kiankendurg : „ klein pegiment "

, klarscki .
2 . Kerle : „ lavren uvä Ueben "

, VValrer.
3 . puccini : pantasie aus „ Pa losca " .
4 . Lieäe : „ ,4m pagerkeuer "

, Intermerro .
5 . klannemarm : „ pbsiniscber Sang "

, Potpourri .
6 . Sonntag : dibeiungen -klarscb.



Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs , 30 . Sept . 4,20.
Dollarschatzscheine 95,23 .
Kriegsanleihe 0,242 .
Franz . Franken 102,30 zu 1 Pf -d . St ., 21,135 zu 1 Dollar .
Berliner Geldmarkt . 30 . Sept . Betrage ins 19 Oktober , 10,5

v . H . ; Geld über den Ultimo 10—12 v . H.
Zollfreie Einfuhr von Gefrierfleisch . Nie Verordnung über zoll-

sreie-Einsuhr von Gefrierfleisch vom 19 . Sept . 1925 tritt am 1 . Okt.
1925 u, Kraft . Sie bestimmt u . a ., daß die Zollvergünstigung für
Gefrierfleisch nur von Inhabern eines vom Reichsminister für Er¬

nährung und Landwirtschaft ausgestellten Berechtigungsscheins m

Anspruch genommen werden kann .
Die Bayern -Anleihe ist von der Neuyorker Börse mehrfach über¬

zeichnet würden . Von der leitenden Bank wurde erklärt . Bayern
genieße in Amerika das größte Vertrauen , weil es seit der Nieder¬

schlagung der Kommunistenherrschaft eine feste Regierung und ge¬
ordnete politische Verhältnisse gehabt habe . Die Anleihe betragt
15 Millionen Dollar und ist dem Namen nach zu 6,5 , in llLirkuch-

keit nach dem Kurs mit 7,3 v . H. zu verzinsen . Nach der Ankündi¬

gung dienen 36 Will . RM . dem Ausbau der bayerischen Wasser -

kraftwerke . 10 Millionen der Unterstütmna des Rhein -Main -Donau -

Kanals , soweit der bayerische Anteil in Frage kommt , und 10 Will ,
dem Ausbau und der Verbesserung der werbenden Betriebe des
'

. . rischen Staats und dem Erwerb von Beteiligungen an den
.iyerischen Unternehmungen der Deutschen Werke (frühere Reichs¬

und Staatsbetriebe ) , nämlich der Deutschen Präzisionswerkzeug
A . -G . Bamberg und der Deutschen Spinnmaschinen A . -G . Jngel -
stadt.

Die Veceinsbank Meiningen ist zur Auflösung gezwungen . Man
hofft, daß die Einlagen gerettet werden können .

Skukkgarker Börse . 30 . Sept . Die heutige Börse verkehrte bei
im allgemeinen gut gehaltenen Kursen in freundlicher Stimmung ,
doch waren nennenswerte Umsätze nicht zu bemerken . Der Renten¬
markt blieb unverändert ; 5 v . H . Reichsanleihe 0,2375 .

Württ . Vereinsbank , Filiale der Deutschen Bank .
Berliner Gelreidepreise , 30. Sept . Weizen mark . 20—20,50,

Roaoen 14,60— 15 , Wintergerste 16,90—17,40, Sommergerste 20,60
bis

^
23 , Hafer 17 .10—17 .70 , Weizen 27 .25—31 , Roggenmehl 21,75

bis 23,75 , Weizenkleie 10, Roggenkleie 9, Raps 345.
Allgäuer Bukker- und Käsebörse , 30. Sept . Butler 1 Qualität

170, 2 . Qualität 165, Tendenz ruhig . Weichkäse mit 20 o . H . Fett¬
gehalt grüne Ware 64—66 , mäßige Nachfrage , Allgäuer Rundkäse

>>>" ^ v . — r -ro, mr guie Ware Nachfrage
Die Preise sind Crzeugerverkanfspreise ab Station des Börlen .
gebietes ohne Verpackung für 1 Pfund .

"

Berlin
Holland
Belgien
Norwegen
Dänemark
Schweden
Italien
London
Neuyork
Paris
Schweiz
Spanien
D . -Oesterr .'
Prag
Ungarn
Argentinien
Tokio
Danzig

Devisenkurse i» Reichsmark

100 Guld
WO Fr .
100 Kr .
100 Kr .
100 Kr .

100 Lira
Pfd . Sterl .

1 Dollar
100 Fr .
100 Fr .

100 Peseta
100 Schill .

100 Kr .
100 000 Kr .

1 Peso
l Pen

100 D Guld

29 . September 30 Sei
Gelö Brief Geld

168 69 >6911 16869
18 34 >8 .38 18 57
87 .

'
, 5 82 .95 83,89

100 92 101 .18 101,52
117 66 >12 .94 112 .66

17 03 17 .07 17 08
20 .316 20,366 20,318

4 . 195 4 20 4,195
19.87 >9 91 19,88
80 96 81 . 16 80 .96
60 .27 60 .43 60,22
59,70 59 . 34 59.20
12,425 12,465 12,42
5,865 5,885 5,875
1,699 1,703 1,700
1 .714 1.718 1 .719

80 .57 80 77 80. 61 >

Brief
160 .11

18 . 61
84 . 11

101,78
112. 04

17. 12
20 . 068

4 .205
19 . 02
81 . 16
60.38
59.34
12,16
5,895
1 .704
1 .7LL

80 .81
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727
8R

842
845
852
902
912
920
925
932
940
950

yw
12^4
12«

1245
1250
1257

107
117
125
130
137
145
155

IMIIed
^ benäs

4«
HN
tz23

700
705
7W
722
732
740
745
752
800
8 >»

Stationen

ab Stuttgart
„ piorrkieim

an Xeuenbürg
Ladnanscdiuk

. an

ad

ab b!euenbür § , Dabnbok . . an
(Ito . Viarklpl . bercv . Postamt
Mlbelmsböbe . .
Letnvann , ? ostag . ,Ichtd . a .Verl.
Lonvveiler , „ klasenst . a . Verd
ban § ena ! b ( Damm )
FIai8enmübIe,iiol2bacIit3l
/Viarxrell .
f- rauenalb .

an Derrenalb . ab

lägllvb
Vorm .

Mglivb
-Vlittags

, 029
822
8«

820
8 >7
8 >2
805
757
749
742
735
722
715

500
212
122

115
108
100

1252
1242
1232
1226
1218
12 w
1200

ISglicil
^ bencis

Y32
727
797

642
636
630
622
6 >2
602
556
548
540
530

KrsttvvsKsen -Verbinllun ^ s bleuenbürgs — Dobel sb 1 . Oktober 1925

Saootsgo

vormittags

Mtuloetiz
unä

Somitggz
. Mittags

.

INgllob

Fbenäs
Stationen

Isglieb

vormitlags

8«ootsg8

kälttags

SMt » okb8

,4benäs

8oilntsg8

Hdenäs

528 yw 440 ad Stuttgart l . . an Ig29 ZW 1,19
H27 ! ,A 444 Karlsrulis s Latin- 91!8 2-U UM UM
757 IM P27 pkornlieim janscdl . . 8-« 2 >2 7-" 83»
823 12-» k>ä» an dieuenbürgs . . ad 84t , .72 7 :47 8w

842 1245 700 3 b Fleuenbükss , Lbk . . an 8 >o 1235 635 653
845 1250 705 clto . /VIarktpI . br .post . 803 1228 6̂ 8 6° l

848 1253 710 clto .Ltacltbabnbof 800 1225 625 648
8Z8 105 720 Dnrbrüeke . Dotenb . 750 12 >5 6 >5 640
930 140 755 an Dobel . . . . ab 725 1150 850 620

HssV ^ KslKuNg
scdnsllste Beseitigung äureil unsere öulgsrisoks
^ « isbslkui -, einzigartig im Urkolg , geruck - unä
geschmacklos , -teäer l.eiüenäe muL sied kostenlos
über cllese natürlicdste unä bllligsie Kur

unterrichten , l ^ onskskur nur ^ Ik . 3 .S0 )

83Il ! l38 - 06POl , Lttsittotlsnbung
kbksilung : 470

Turn -Berein
Die am Samstag , den 3 . Oktober fällige ordentliche

llonatsversammlung wird in Anbetracht der General -

ersammlung des Liederkranzes um 8 Tage verschoben .
Näheres an dieser Stelle . Der Vorstand .

Frisch eingetroffen

Eabeljau , Rotzungen , Dorsch ,
Schellfisch , Blauselchen ,

Forellen
sowie

Is . IVIstjSS - I- lSririgS
frisch eingetroffen und empfiehlt

Adolf Blumenthal .

Geschaftsempfehlung.
Empfehle mich zur Ausführung

. Schlosserarbeiten
bei billigster Berechnung .

Wilhelm Schlüter .

Xsse KMig !
vsutsctt - ltollsnclkk ' , per 9 ? kc1.-baib Nk . S .öO
t-lolst . IstsIKZss , rote kincte, per 9 pfcl .-pak . sVlk . 6 . 00
llsutsoli -^ ttsmsi ' , la . tzualit ., per 9 ? kck.-pgk . NK . 6 .S5
k̂ lle Lorten 8inä vor2Ü §Iicti im Lcbniti unä (iescbmack

Versanci krei bau8 dlactinabme .
ONovsmks , käse - OrokkiRnälunZ , klambung 21 .

Pfd . 4A Pfg .

zilkdallomiii«w« .
Vereinigter Fußbalt -

nnd Sportverein .

Freitag
abend 8 Uhr

Spielersitzung
im Gasthaus zum „ Hirsch " ,

betr . Spiele Calmbach .

Die Iugendspieler wollen
sich Donnerstag abend 8 Uhr ,
zwecks Aufstellung e. Iugend -
mannschaft , in der Turnhalle
einfinden .

Die sich an der Autotour
noch Heilbronn beteiligen
wollen , haben dies spätestens
bis Samstag , den 3 . Okt .
bei Eugen Fischer , Rennbach¬
straße 20 anzugeben .

Der Ausschuß .

Zn großer Auswahl
empfehle :

Wasserdichte Loden
Gummi - und

Gabardine - Mäntel
Herbstüberzieher

Ulster
Schwedenmäntel

Herrenanzüge
Zünglingsanzüge

Schulanzüge
Pelerinen

Sportanzüge
Windjacken

Winterlodenjoppen
einzelneSporthosen
Hochzeits - sGehrock -s

Anzüge
Cutawai u . Westen

Ausgehhosen
starke Arbeitshosen

Schlosseraiizjjge
Mer- mdWserllnziige

Merbliisen
Meitsschürzen
blau und grün

Fantasiewesten
Sehr niedere Preise !

Besondere Melkung :
Großes StofflM 8
Elegante Mlldllnserligung

'

AdolfStern
Wildbad

bei der evangel . Kirche

6ro6es DgZei - in

(bestes äeutsebes babrikat )
^ StllUIOgSSk

' lSioillSk '
UkZg

bei

lksrl IllbseN jr., LUE .
Geu ! /tut nskeru 21-oso 1 Lowinn ! I,

vsuernltes 8piel dringt llrkolg !

re.-8iillllelitsc >ie glosseiilotterli!
Tisbung 16 . u . H Oktober , k-löebstgswinn

aut sin Ooppsl - bos

ZWIIionen
sut sin gsnrss t.o^

1 «Mm

sssoss
2000 « «»
2340006öIrigewinne .Aufnsbe7u2l -08e16swlnn I

1/g 1/4 1/2 1/1 1 0c>ppsl - l.o« I
8 — LS 2- 24 ^ 48 - ^

k̂ orko uncl lllsts 30 M. mskc.
. F -

Ülnna/ime 7

-I« / » skkru , s Lo « s

Wo ReiMtt
empfiehlt

LZis Mnklsp .

Eichene

Krautstande
zu verkaufen .

Zu erfragen in der Tag -
blatt - Geschäftsstelle .

IN

Neues

Ovalfaß,
250 Liter haltend , zu ver¬
kaufen .

Auskunft erteilt die Tag¬
blatt - Geschäftsstelle .

Fußballspieler und
Turner

deckt Euren Bedarf Z

ökkMlmdsk Iiköömsreil
moclsi 'ns Oamsnlsseken ,

^ inkaufsbsulsl sie .
üevväkre bis 10 . Oktaven auk sämtl . beclervvaren l

2V krorest ksbsttü!
MlkklMtr . 1V9

ö 8l>vrtsrtilielll 8 ü. Äkhkllŝ kll
nur

II

!Brt !lsii8

kkarrlieim
Tel . 3S8S Kronenstr. 3.

(22 Jahre aktiver Spieler .)

Eigene Fabrikation .
GrößteAuswahl,billigste
Preise . Reelle Bedieng .
Preisliste zu Diensten .

in großer Auswahl empfiehlt zu äußerst billigen Preisen

Wilh . Treiber , Korbmacher, Wilhelmstr . 183

Mtkl-Mtel , Schivekil- « . Gumi -Mtel
Herren -Anzüge , blaue Arbeits -Anzüge

Sport >l. Meitshosen , JerOMW« M
in größter Auswahl zu bekannt billigen Preisen

erhalten Sie im

Herren - und Burschen -Konfektions -Geschäft

Franz Gratz , Pforzheim , LeopOjtk . 72

Niederlage Wildbad , Paulinenstratze .
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